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82 Das Urbild des Tartüffe . 5. Aufzug, 1. Auftritt

ihm ſeine Perücke ab. ) Dieſe Perücke kann morgen Molidre für
den Tartüffe brauchen ! Den Mantel auch ! Sie reißt ihn ab. )

La Roquette (beſchwört ſie um Schonung) .
Madeleine . Heute will ich

noch Mitleid mit Ihnen haben !
Nehmen Sie den Talar dafür ! Da den Turban ! Sie be
kleidet La Roquette mit beiden Gegenſtänden . ) Mag man heute
noch einmal glauben , Sie Unglücklicher wären ein Schau
ſpieler aus der alten Schule !

Ca Roguette (als Türke) . Ach, es iſt weit gekommen ! Das
Chriſtentum iſt ausgerottet , und die Gerechten müſſen ihren
Glauben abſchwören !

Beide (gehen ab).

Fünfter Außug .

Vorgemach der Theaterloge des Königs .
Ein Zimmer, links und rechts mit offenen Eingängen , erleuchtet mit
einem Kronleuchter . Spiegel. Seſſel. Die Hinterwand bildet in der
Mitte ein im Anfang noch zugezogener Vorhang . Wird er ſpäter ge
öffnet, ſo erblickt man die Brüſtung der Theaterloge des Königs und

ſieht ins Theater.

Erſter Auſtrilt .
Moliére allein.

Molidre (ſchon für den Abend in täuſchender Ahnlichkeit mit La
b als Tartüffe gekleidet, tritt auf und beſieht ſich im Spiegeh .

Die Maske iſt gut ! Ich habe nicht vermeiden wollen , dem
Präſidenten ähnlich zu ſehen. Bin ich ' s? Ja , ich bin ' s!
Wo Magdeleine nur dieſe Perücke entdeckt hatl Sie iſt 6die Rolle des Tartüffe wie gewachſen. — So iſt denn der

Migenblick
dda, den ich ſo heiß erſehnte , der Augenblick nicht

der Rache , nein , der Vergeltung ! Seit drei Uhr drängt ſicdas Publikum in den Straßen . An der Kaſſe haben die
Kommiſſäre Mühe , die Ordnung ben

i erhalten . —
Mir iſt ſo beklommen zumute , wie dem Krieger , eh er in
die Schlacht geht . — Wenn Armande wirklih ein blaues
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Tuch trüge nein , nein , ſie hilft mir den Sieg gewinnen
in einem Feldzuge , den ich nur um ihretwillen begonnen
habe. Sie ! Sie , die Tochter des Dupleſſis , ſie der Preis
dieſes Abends ! Ihr , ihr ſelbſt verdank ' ich den Stoff , ihren

Erinnerungen , ihren Tränen 1 Dort iſt die Loge der

Prinzen , hier die des Königs . Wenig Minuten noch und
die Günſtlinge verſammeln ſich in dieſem Vorſaal . (Er lüftet
den Vorhang. ) Von dort ſieht der König auf Elmire Dupleſſis

nieder , zittert wie ich, und wird ſich getäuſcht ſehen , wenn
es zu ſpät iſt . —Ich will mich noch ein wenig ausruhen
und ſammeln . — Wo wär ' ich ungeſtörter als dort ! So
mancher Fürſt hat in der Politik die Rolle eines Schau
ſpielers übernommen ; ruh ' auch einmal ein Schauſpieler
aus auf dem Seſſel eines Königs ! (Er geht hinein in das In
nere der Loge. Der Vorhang fällt hinter ihm wieder zu.)

Zweiler Buftritt .

Dubois . Lefévre. Dann Cyapelle. Zuletzt Lionne und Delarive .

Dubois . Man muß in die Korridore fliehen . . . um Atem

zu ſchöpfen . . .
Lefsvre . Das Haus füllt ſich bis zum Giebel .
Dubois . Es ſollen Quetſchungen und Verwundungen

aller Art an der Kaſſe vorgekommen ſein .
Lefévre . Ein Beweis , daß die Arzte nicht nötig hatten ,

ſich über die Aufführung des Tartüffe zu beklagen .
Dubois . Kommt die ſatiriſche Stelle auf die Advokaten ,

ſo werd ' ich kein Auge von Ihnen verwenden .

Lefévre . Der König hat die Deputationen , die gegen
den Tartüffe waren , in ſeine Loge nehmen wollen . Unſer
Unglück trägt uns wenigſtens eine große Ehre ein : ſehen
Sie unſern würdigen Freund Chapelle !

Dubois . Er ſcheint in tiefe Berechnungen verſunken .
Chapelle (tiefſinnig wieder an den Fingern zählend, tritt ein).

Lefévre . Berechneſt du die Einnahme , würdiger Freund ?
Dubois . Oder die Kopfzahl — ich rechne etwas über

zweitauſend Menſchen .
Chapelle . Ich berechne , wenn das ſo fortgeht , wie viel

6 *
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Jahre der franzöſiſche Geſchmack brauchen wird , um gänz
lich zugrunde zu gehen .

Dubois . Solange noch Akademiker dichten , wird wenig
ſtens Ausſicht ſein , daß es nicht immer ſo volle Häuſer gibt .

Lefévre . Und denken Sie ſich, Dubois , der Stoff des
Tartüffe gehört eigentlich Chapelle er hat ihn ſelbſt er
funden , er war der erſte , der auf den Gedanken kam, einen
Scheinheiligen auf die Bühne zu bringen .

Chapelle . Es war mein Originalgedanke —!
Dubois . Der Miniſter und der Kammerherr !
LCionne und Delarive (treten einy.
Delarive . Se. Majeſtät werden nicht mehr lange ausbleiben
Lionne . Er unterzeichnete ſoeben noch die Befreiung der

Unruheſtifter , die in der Baſtille ihre Leidenſchaft für ein
Stück büßten , über deſſen Zulaſſung ich mich in der Tat
noch nicht ſammeln kann .

Chapelle . Der Gewürzkrämer Matthieu iſt glücklicherweiſe
auf Befehl des Präſidenten La Roquette davon ausgenom⸗
men. Es iſt einer der kunſtgefährlichſten Claqueure !

Lefévre . La Roquette ? So iſt es keine Frage , daß er
ſeit Molidres Anrede an das Publikum den Tartüffe ganz
allein auf ſich bezieht . Und noch mehr ! In den Papieren
Matthieus befindet ſich ein Dokument , welches beweiſt , daß
Madeleine urſprünglich den Namen Dupleſſis führt .

Lionne und Dubois . Dupleſſis ?
Lefévre . Erinnern Sie ſich ? Dies war der Name jener

unglücklichen Familie , von welcher Molidre damals in der
Audienz bei Ihnen , Herr Miniſter , ſo leidenſchaftlich ge—
ſprochen hatte darauf hab ' ich in alten Akten die über⸗
raſchende Entdeckung gemacht , daß Dupleſſis ' Kinder von
zwölf bis vierzehn Jahren wirklich einen hartnäckigen Prozeß
gegen La Roquette führten —

Alle. Gegen La Roquette ?
Delarive (an dem Vorhang) . Wie unruhig das Publikum

iſt ! Wie lärmend ! Sollte man nicht glauben , es gäbeeine Hinrichtung —!
Moliòre (tritt ihm aus der königlichen Loge entgegen) .
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Dritter Auftritt .
Die Vorigen . Molidre .

Alle. Der Präſident !
Lionne . Er ſelbſt ! Ich erſtaune , Sie im Theater zu

ſehen.
Delarive . Noch nie hatten die Schauſpieler des Königs

die Ehre , ſelbſt den Herrn Präſidenten La Roquette an

zuziehen .
Cefévre (beiſeite). Ohne Zweifel — er iſt der Tartüffe !
MRolidre. Hab ' ich die Ehre , von Ihnen erkannt zu ſein ?
Dubois (beiſeiteß. Ehre ? Erkannt zu ſein ? Er ſcheint

ſchon in der Irre zu ſprechen .
Lionne . Er fühlt die Beziehung des Stückes auf
Chapelle . Herr Präſident , ſeien Sie verſichert , daß ich

alles aufbieten werde , dieſe Satire des Molidre in allen

Zeitſchriften zu zergliedern , und Sie ſollen ſehen , daß es
in Frankreich noch Federn gibt

MRolidre. Die von Gänſen herkommen —

Chapelle und Eeféͤvre. Von Gänſen ?
Lionne (beiſeite). Er ſcheint in der Tat ſeiner Sinne nicht

mehr mächtig — Caut . ) Herr Präſident , liegen Ihnen die

Schickſale der Familie Dupleſſis ſo am Herzen ?
Lefévre . Sie wiſſen doch ohne Zweifel , daß die heutige

junge Debütantin , Madeleine , eine von den unglücklichen
Töchtern des Dupleſſis iſt ?

Molidre chocherſtaunend ) . Wie ? Wer ?

Lefévre . Die Papiere des Matthieu , den Sie verhaften
ließen , beweiſen , daß Sie , Sie es waren , der eine Zeit
lang im Hauſe der Eltern dieſes Mädchens

Molidre . Weſſen ? Madeleines ? Madeleine wäre — die

Schweſter Armandens ? — Himmel ! Ich höre die Klingel
des Souffleurs — Das erſte Zeichen dieſe wunderbare
Nachricht von Madeleinen — Im dritten Akt, meine Herren ,
ſehen wir uns wieder . ( Er geht ab. )

Alle (lachenh). Es war Molidre !

Chapelle . Moliöre als Tartüffe !
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Cionne . Bewunderungswürdig ! Der leibhafte Präſident !
Cefévre . Es iſt kein Zweifel , La Roquette iſt der Tar

tüffe , La Roquette iſt (für ſich) der ſalſche Freund des
Dupleſſis ?

Delarive . Das wird die größte Rolle , die Molidre je
geſpielt hat . Sehen Sie das unermeßlich gefüllte Haus !
Kommen Sie ! Einen Augenblick nur ! (er lüftet den Vorhang. )

Alle (treten vorſichtig allmählich in die Loge hinein, gehen auch
nicht ganz an die Brüſtung , der Vorhang fällt hinter ihnen zu).

La Roquette (tritt vorſichtig herein).

Vierter Auftrilt .

La Roquette . Später die Vorigen .
La Roquctte . So iſt es denn beſchloſſen , und ohne Wun —

der geht dieſer Abend nicht mehr zurück. Ganz Paris iſt
in Bewegung . Alles will die Frommen auf der Bühne
ſehen . Die Stichwörter der Satire ſind notiert ; bei ge
wiſſen Stellen , die mit Händen zu greifen ſind , wird ein
unermeßlicher Jubel ausbrechen . — Meine Freunde haben
nach Rom geſchrieben . — Das Interdikt gegen alles , was
auf dieſe Ausartungen der Komödie geht , kann nicht aus—⸗
bleiben . Aber für den heutigen Abend kommt alles zu
ſpät —! Um einen Betrug das , den man ſich mit dem
König erlauben will ! Gewiß , ſchon hätt ' ich ihm die In⸗
trige verraten , wenn ich ſie nicht an einem für meinen Ruf
zu gefährlichen Ort entdeckt hätte — er muß hier vorüber

wenn ich es jetzt noch wagte —! Es zog mich un—
widerſtehlich hierher — hier , dacht ' ich, wäre der einzig
ſichere Ort im Hauſe denn das große Gefolge des
Königs iſt in der Mittelloge —

Die vorigen ( reten hinter dem Vorhang heraus) .
Alle. Ah, Molidre !
Lionne . Laſſen Sie ſich noch Zeit ?
Delarive . Der Anblick eines ſo überfüllten Hauſes hat

etwas Bezauberndes , Molidre .
Dubois . Eine ſo erwartungsvolle Menge , Molidre
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Urbild des Tartüff 5. Aufzug, 4. Auftritt 87Vas

Lefévre . Sie ſchienen ſo betroffen zu ſein , daß Madeleine
Béjart eigentlich Madeleine Dupleſſis iſt —

La Roquette (beiſeiteß' , Gott im Himmel ! Sie halten mich
ſchon für Moliedre !

Chapelle . Freilich , Herr Molidre , Sie haben ſich Ihren
Stoff nicht erfunden . Ich höre , es war eine wahre Ge—

ſchichte, die Sie uns in Ihrem Tartüffe zum beſten geben .
La Roguette. Für wen halten Sie mich ?
Delarive . Für den größten Dichter , den Frankreich in

der Komödie beſitzt , für den treffendſten Sittenmaler Ihrer
Zeit , für ein Muſter ſpäteſter Jahrhunderte , falls Herr
Chapelle nichts dagegen hat

Chapelle . Molidre , wenn Sie die Akademiker ſchonten —

Lionne . Wenn Sie die Polizei ſchonten
Dubois . Wenn Sie die Arzte ſchonten
Lefévre . Wenn Sie die Notare ſchonten
La Roquette . Meine Herren , ich bin der Präſident La

Roquette
Cionne . In der Tat ! Von einer täuſchenden Ahnlichkeit -
Delarive . Ganz auch der Ton ! Unübertrefflich kopiert !
Dubois . Sie werden mit einem Sturm von Beifall emp—

fangen werden !
Lefévre . Sehen Sie nur ! Die Angſt , die Verlegenheit

des Böſewichts wie treffend ſtehen ſie auf den Zügen
ſeines Antlitzes gemalt ! Molidre , man glaubt , Sie ſtün
den bei der kleinen Bäuerin und ſprächen von der Baum

wolleninduſtrie von Limoges —

La Roquette . Wollen Sie mich toll machen ?
Dubois . Dieſer Ausbruch der Wut wird Ihnen ausge

zeichnet ſtehen , wenn Ihre Schandtaten , die Sie im Hauſe
des armen Dupleſſis begingen , an den Tag kommen , wenn
der Geiſt der betrogenen Adele , die Stimmen der hilfloſen
Kinder , die durch Sie gezwungen wurden , auf der Bühne

ſich einen Unterhalt zu ſuchen
(Die Ouvertüre beginnt hinter der Szene. )

Delarive . Die Ouvertüre beginnt .
Alle (beiſeite). Der König !
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Fünfter Auftrill .
Die Vorigen , die ſich alle tief verneigen. Ludwig XIV.

Ludwig (geht armverſchränkt und ſehr aufgeregt auf und ab).
Guten Abend , meine Herren ! Ah, La Roquette — guten
Abend , La Roquette . — Wie kommen Sie hierher ? Man
hat Sie ſeit Menſchengedenken nicht im Theater geſehen .

Lioune . Sire , es iſt Molidre , in der Rolle des Tartüffe .
La Roguette (beiſetteß). Ich vergehe —
Dubois . Sire , alle fangen wir an, dem erhabenen Bei

ſpiel Ew. Majeſtät zu folgen und uns mit dem Tartüffe
zu verſöhnen , ſeitdem Molidre eine ſo treffende Charakter
maske gewählt hat .

Ca Roquette . Sire —
Cudwig . In der Tat , es iſt Molidre ! Wie ſollte auch

der Präſident an einen ſo fündhaften Ort kommen ! Die
Täuſchung iſt wunderbar . (Beiſeite. ) Ich habe nicht den Mut ,
ihm ins Antlitz zu ſehen — (Laut. ) Meine Herren , kommen
Sie alle in meine Loge!

Chapelle . Sire , die Ehre !
Cudwig . Alle , alle , die früher die Gegner des Tartüffe

waren ! Molidre , gehen Sie jetzt ans Werk ! Sie ſcheinen
verſtimmt ? Hatten Sie doch nicht eine —kleine Ver
drießlichkeit hinter den Kuliſſen ! Kommen Sie , meine
Herren ! Ihre Feinde , Molidre , ſollen von meinen
Augen , von meinem eignen Beiſpiel gezwungen werden ,
zu applaudieren . ( er tritt nach hinten. Sowie er an die Brüſtunglommt, bricht eine Beifallsſalbe aus. Die Ouvertlüre löſt ſich in einen
Tuſch auf und ſchweigt. )

Dubois . Man applaudiert ihm, weil er das Verbot auf
gehoben — (er folgt. )

Chapelle . Raſch , raſch , dann gilt der Empfang auch uns !
Die Anderen (treten nach hinten näher) .

( Der Vorhang bleibt offen. )
La Roquette ( worn allein. Verzweifelnd) . Ha , ha, ha! Sie

halten mich für Molidre ! Und Dußleſſis iſt mitten unter
ihnen , und die Schlöſſer meiner Truhen öffnen ſich und

zell
hö
tre
die
Kl
Az
we
alt
ap
ſie

Er

W

id

25



ab).
juten
Man
ehen.
üffe .

Bei
tüffe
kter

auch

Die
Nut ,
men

tüffe
inen
Ver
eine
nen
den,
tung
einen

auf

us !

Sie
uter
und

Das Urbild des Tartüffe . 5. Aufzug, 5. Auftritt . 89

zeugen wider mich — die Szene hat begonnen ſchon

hör' ich dieſe mordenden Verſe — jetzt wird Elmire auf

treten — wie der König über die Brüſtung ſich lehnt

die Szene mit dem Tuche kommt ( Man applaudiert draußen. )

Klatſcht nur ! Klatſcht ! Ha , ſie koſten ſchon Blut der

Appetit ſteigert ſich — nur zu! Zu! Wir wollen ſehen ,
wer beſſere Zähne hat . Noch geb' ich die Hoffnung nicht

auf . Noch eine Sekunde und Elmire tritt ein — Man

applaudiert noch ſtärker. ) Ha! Da iſt ſie! Der König beugt

ſich über — Das Tuch — das Tuch

Ludwig (erhebt ſich hinten plötzlich und kommt langſſam vor) .

Die ubrigen Gaſſen ihn durch und gruppieren ſich in beſcheidener

Entfernung ) .
La Rogquette Cieht ſich raſch zurück an die Seite). Das Tuch -

var gelb !
Lionne (beiſeite). Hat den König eine Stelle verwundet ?

Dubois (beiſeite). Vielleicht eine perſönliche Beziehung

Chapelle Geiſette). Oder ein ſchlechter Vers —

La Koquette ( für ſich). Das Tuch war gelb !

Pelarive . Majeſtät geruhen zu befehlen Sire , dürft '

ich
Lionne . Die Sprache des Stücks ſchien Ew. Majeſtät

doch wohl zu frei ?

Chapelle . Bis jetzt hab' ich ſchon ſechs falſche Reime

gezählt .
Lionne . Wünſchen Ew. Majeſtät einen Proteſt ?

Lefévre . Ein Mandat ?

LEudwig (ſetzt ſich und ſtützt den Kopf auf). Aeer
— Das

Tuch war gelb ! Wenn ſie mich betrogen hätte

La Rogquette (beiſeite). Das Koſtüm des Stückes iſt nicht

gut gewählt⸗ ha, ha! Das iſt es allein .

( Man applaudiert draußen . )

Lionne. Wünſchen Ew. Majeſtät , ſo erklär ' ich augen

blicklich , daß der Vorhang fällt .

Chapelle. Ludwig XIV . iſt doch Ludwig XIV .

Eudwig . Chapelle , das iſt der geiſtreichſte G den
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Sie je ausgeſprochen haben ! Was ſeh' ich dort ? Noch
immer Molidre ?

Alle (olicken auf La Roquette) .
Ca Roquette ( ſammelt ſich, entſchloſſen). Sire , wenn ich wagen

dürfte , Ihnen eine Mitteilung zu machen —
Cudwig . Worüber ?
La Roquette . Über einen Gegenſtand der Garderobe . Über

das Tuch Elmirens !
Cudwig . Wie — Sie wiſſen ? Meine Herren , eer zeigt

auf die Loge) treten Sie näher ! Laſſen Sie uns allein !
Alle (verbeugen ſich und gehen in den Hintergrund ) .
La Roquette . Sire , erlöſen Sie mich von dieſem grau

ſamen Mißverſtändniſſe ! Ich bin niemand anders als der
Präſident La Roquette !

Cudwig . In der Tat ! Sie ſind La Roquette
wiſſen Sie von Elmiren

La Koquette . Ludwigs hochherziger Sinn iſt getäuſcht
worden von der Koketterie eines Weibes . Nur um die
Aufführung des Tartüffe zu ermöglichen , hat man dieſe
Liſt erfunden und Ew. Majeſtät mit einem gewiſſen —
Zeichen täuſchen wollen

Cudwig . Darum verlangte Armande —2
La Roguette . Das Zeichen des blauen Tuches ! Ein

Stück mit einem auffallenden Tuche wurde geſucht , und
Ew. Majeſtät in Ihrer Güte und Großmut erteilten des —
halb

Cudwig . Abſcheulich , empörend ! Aber woher wiſſen denn
Sie das alles — 2

La Roguette . Der Zufall ließ mich die Bekanntſchaft
jener kleinen Debütantin machen , welche heute zum erſten
mal die Bretter betritt

( Man applaudiert hinter der Szene. )
Ludwig . Wem applaudiert man ſchon wieder ?
Delarive ( von hinten her). Dem Auftreten der kleinen Bõ

jart - Dupleſſis .
La Roquette . Desſelben jungen Mädchens , das mir von

Chapelle zur Protektion empfohlen wurde . — Sie beſuchte
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mich, ſie plauderte mit mir , ſie hatte geſtern eine gewiſſe

Szene in Armandens Garderobe belauſcht

Ludwig . Protegieren Sie junge Debütantinnen ? Und

dieſe hat Ihnen Armandens Hinterliſt verraten ?

La Roquette (beiſeite). Sie ſpielt jetzt ich bin ſicher !

(Caut. ) Ja , Ew. Majeſtät —es iſt nichts als ein Kom

plott , ein Komplott des Betrugs , einer ſträflichen Hinter

liſt , eines Verrats an den zarteſten Empfindungen Ihres

Herzens
Eudwig . Abſcheulich ! Ich ſehe , Sie wiſſen alles ! —

Aber ich glaube , ſie ſpricht oder iſt es die andere ?

Dieſe Kleine ſcheint ein hübſches Organ zu beſitzen .

La Roquette . Ew. Majeſtät wünſchen doch, daß ohne

weiteres dieſe hochverräteriſch durchgeſetzte Vorſtellung ge

ſchloſſen wird .

Ludwig . Getäuſcht — verraten ! Empörend ! — — Aber

ſonderbar , daß mir dieſe Madeleine nicht erſt vorgeſtellt

worden iſt. Wieder eine neue Pflichtvergeſſenheit Mo

lidres . ( Applaus. ) Sie ſcheint zu gefallen .

La Roquette . Nicht wahr , das Stück ſoll nicht weiterge

ſpielt werden —
?

Eudwig . Delarive , hat die Kleine Talent ?
Delarive . Vortrefflich , hinreißend !
La Roquette . Nicht wahr , Sire , das Stück iſt zu Ende

Ludwig . Mit dem erſten Akte ! Ganz gewiß oder Es

tut mir nur leid um dieſe kleine Madeleine Bjart —

wie kommt ſie zu dem doppelten Namen —2

La Roquette . Sire , der Vorhang ſoll fallen ?

Ludwig . Noch nicht ! Später . Und Sie ſagen , ſie iſt

eine Schweſter Armandens ?

La Roguette . Es wird morgen in den Journalen heißen :

Das Stück wurde zwar bis zu Ende des erſten Aktes ge

ſvielt , aber Se . Majeſtät verließen ſchon nach der erſten

Szene ihre Loge ?
Ludwig . Ohne Zweifel ! Das iſt der rechte Ausweg .

( Applaus hinter der Szene . )

La Roquette . Dieſe teufliſchen Hände !
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Ludwig . Delarive , gefällt ſie ?
Delarive . Die Szene ? Allgemein , allgemein , Sire
Cudwig . Iſt ſie gut koſtümiert ?
Delarive . Die Szene ?
Cudwig . Die neue Debütantin !
Delarive . Sie trägt ein blaues Tuch —
Tudwig (ſteyt auf0. Nun trägt die ein blaues Tuch ? Hm!

Das könnte ja möglicherweiſe eine Andeutung Armandens
ſein eine Art Bitte um Vergebung ! Dieſe Made
leine iſt — gewiß ſehr — reizend — jedenfalls neu und

noch nicht dagewefen .
La Koguette . Sire , nicht wahr , Sie befehlen den Wagen ?
Cudwig . Präſident — ich beobachte gern die Entwicklung

junger Talente — Geiſeite . ) Daß ihr Armande ein blaues
Tuch geſtattete , damit hat ſie jedenfalls etwas ausdrücken
wollen — jüngere Schweſtern ſind zuweilen intereſſanter

als ältere ( Man applaudiert . ) Delarive , ſie muß vor
trefflich ſpielen . — Es wäre grauſam , wenn ich ſie kränken
wollte und gehen ! Nein , nein , Präſident , laſſen Sie das
doch noch mit dem Artikel in den Journalen !

La Koguette . Sire , die Religion !
Cudwig . Delarive !
Delarive ( kommt näher) .
Cudwig . Ich denke, man iſt einmal hier , man weiß nicht ,

was man noch den Abend über beginnen ſoll , man ſiehtdas Stück zu Ende — Was ?
Delarive . Alle Blicke richten ſich ſehnſuchtsvoll nach dieſem

verlaſſenen Seſſel
Cudwig . In der Tat , nicht wegen des Stückes , nicht

wegen dieſer — boshaften Armande , nicht wegen Molidres ,
ſondern um eine junge Debütantin nicht zu kränken .
Gehen wir ! Was meinen Sie ?

Delarive , Madeleine wird Armande ſchlagen , ſcheint es,ich meine in ihrer Rolle
Ludwig , Ich will in der Tat nur das Glück der ganzenWelt , ſelbſt auf meine eignen Koſten ! Madeleine muß ein

bedeutendes Talent ſein ! Ich entſchließe mnich von nun
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an , nicht mehr die Künſtlerinnen , ſondern nur noch die

Kunſt zu protegieren . Meine Herren , kommen Sie , ich
will das Stück zu Ende ſehen ! ( Er geht ab in die Loge. )

Alle (folgen dem König) .
( Der Vorhang der Loge fällt zu. )

5115 Letzler Aufkrill .

ens La Roquette . Später Moliödre. Dann Armande , Madeleine und
de Matthien . Zuletzt Ludwig XIV. und die Übrigen.

und La Roquette (allein). Alles verloren ! Alles hin ! Ich bin
verurteilt , rücklings auf die Nachwelt zu kommen und noch

n ? das Zwerchfell der ſpäteſten Jahrhunderte zu kitzeln

ing Flieh ' ich ? Bleib ' ich ? Soll ich mich ſelbſt ſehen ?
ues Molidre (als Tartüffe tritt ſchnell herein).
ken La Rogquette (ſieht ſich in Molidre wieder) . Ha! Wer biſt du,

Menſch ? Was willſt du von mir ? Hinweg , Geſpenſt !
or Laß mich!
ken Molière . Erkennſt du mich ? Fühlſt du, wer ich bin ?

das Dein Gewiſſen ! Ja , dich und den Schatten eines durch
dich geopferten Unglücklichen wollt ' ich der Welt zeigen !
Sieh hin , dort unten ſteht Dupleſſis als Orgon , Elmire

iſt das Weib deines Freundes , das zur ſchändlichſten Un
treue du, du verleiteteſt ; die Frauenſtimmen , die an dein

ht, Ohr dringen , ſind die beiden Kinder deines Freundes , die
eht durch dich in die Nacht des Lebens geſchleudert wurden

und ſich in dem Augenblick , wo deine Miſſetaten aus

in Tageslicht kommen , erkennen und als Schweſtern wieder —
finden müſſen ! Sieh , ſieh , ſo wie ich hier ſtehe , dein

cht Schatten , dein Ebenbild , werd ' ich jetzt vor die Menge
8, treten , und Jubel wird nicht Molidre , nicht Tartüffe , nein ,

den Präſidenten La Roquette empfangen
Matthieu (hat rechts und links Madeleinen und Armanden am Arm) .

8, Armande (trägt eine blonde Perücke in der Hand und ſonſtige
Kleidungsſtücke, die Molidre ſpäter braucht) .

en Matthieu . Gott ſei Dank ! Molidre , ich komme noch zur
in rechten Zeit ! Es hat mich dreitauſend Livres Kaution

gekoſtet !
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Cudwig chat ſchon vorher den Vorhang gelüftet und tritt mit den
Herren aus der Loge) . Nein , ſchwören Sie nicht, La Roquette !
Schwören Sie bei der Nacht der Lüge ! Molidre , Sie
haben Großmut gezeigt einem Manne , der ſie nicht ver
diente !

La Roquette (beiſe
Lebens !

Das wird der letzte Tag meines

Cudwig . Nichts entging mir von dem, was bier geſpro
chen wurde , und was ich nicht verſtand , ergänzten dieſe
Herren ! La Roquette , das alſo ſind die Frommen , die
Frankreich und mich beherrſchen wollten ? Sie , das Urbild
des Tartüffe , ſuchen Sie nie wieder die Nähe eines Fürſten
auf , der für immer vom Ruder des Staates die Heuchler
verbannt . Richter ſind Sie , von dieſem Amte kann ich Sie
nicht entfernen , aber ohne Zweifel geben Sie ſelbſt es auf ,
wenn ich Sie hiermit der übrigen Amter , die Sie außer
dem bekleiden , für immer enthebe .

La Roquette . Sire , Gnade

Cudwig . Legen Sie die Würde eines Anwalts meiner
Krone nieder ! ( zu den anderen. ) Alſo zwei Schweſtern ! (Er
geht zu Madeleinen . ) Schöne Madeleine , ich wünſche , daß Sie
eine ebenſo große Künſtlerin werden mögen , wie Armande ,
aber eine Künſtlerin auf der Bü hue , nicht (nit vorwurfs
vollem Blick auf Armande) hinter den Kuliſſen !

Armande (beſchämt und bittend). Sire
Cudwig . Schon gut , ſchon gut ! Ich werde meine Pro

tektion Madeleinen zuwenden . Sie aber , Molidre — meine
Herren , ich mache mir ein Vergnügen daraus , jetzt aus der
großen Hauptloge , wo ich die Prinzen des königlichen
Hauſes erblicke , Frankreich zu zeigen , daß ich in Molidre
die Kunſt , in der Verbannung und Entlarvung ſeiner (auf
La Roquette ) Feinde die Freiheit der Gedanken und der
Gewiſſen ehre. Folgen Sie mir ! ( er geht ab nach innen. ).

Chapelle . In die große Hauptloge ? Molidre ! Ein Sitz
in der Akademie iſt erledigt ! Macht ſich Ihr Stück in der
Vorſtellung beſſer als in der Lektüre , ſo feien Sie über —
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zeugt , daß ich Ihre Berechtigung anerkenne , ebenſo unſterb⸗
lich zu ſein wie wir !

Lionne , Dubois , Lefsvre und Delarive (folgen dem König) .
Matthien . Herr Expräſident ! Ich gehe unter den Kron

leuchter und räche mich für die Baſtille als Claqueur aller
der Stellen , die auf Sie Bezug haben .

Molidre . Die Bedingungen ! Oder morgen bei der erſten
Wiederholung ſtell ' ich den Wolf in ſeinen wahren Kleidern
dar . Meine Freundinnen , meine Schweſtern , jetzt an die
Lampen !

Matthieu . Und ich unter den Kronleuchter .
Alle vier (nach einer Seite hin zugleich ab).
La Roquette (allein)v. Geht nur , geht ! Fürs Leben hab'

ich verloren und auf der Bühne nur halb gewonnen .
Aber verjagen kann man uns wie die Wölfe , und wie die
Füchſe kommen wir wieder . Rächt euch! Rächt euch!
Wir werden es auch tun . Im Ton der Demut. ) Ich trete in
den Orden der Jeſuiten !

Ende .
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